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Begegnungen 
mit dem Orient  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

TAGUNGSHAUS HOHEWAND 
HALTERGASSE 250 
2753 MARKT PIESTING/DREISTETTEN 
 
Theologisches Forum Peterskirche/Wien 
Theologisches Bildungszentrum Imberg/Salzburg 
Priesterforum Graz 

Tagungsort 
Tagungshaus Hohewand 
Haltergasse 250 
2753 Markt Piesting/Dreistetten 
Tel: 02633/43439  
Fax: 02633/43439-39  
Email: info@tagungshaushohewand.at 
 
Tagungsbeitrag 
Priester: EUR 120,- 
Seminaristen: EUR 50,- 
 
Anmeldung 
Dr. Robert Weber 
Linnéplatz 3 
1190 Wien 
Tel: +43/699/11079677 
Email: theol.forum@gmail.com 
 
Dr. Bernhard Augustin 
Schießstattstraße 19 
5020 Salzburg 
Tel: +43/676/87466756 
Email: bildungszentrum.imberg@gmail.com  
 
Dr. Rainer Tagwerker 
Elisabethstraße 42 
8010 Graz 
Tel: +43/316/322007 
Email: rainer.tagwerker@gmx.at 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Veranstalter dieser Tagung sind Initiativen von 
Priestern der Prälatur Opus Dei, die sich gemeinsam 
mit anderen Diözesanpriestern um geistliche Erneue-
rung bemühen. 
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„Die erste Wahrheit der Kirche ist die Liebe Christi. 
(…) Wo also die Kirche gegenwärtig ist, dort muss 
auch die Barmherzigkeit des Vaters sichtbar werden.“ 
        „Die Barmherzigkeit ist auch über die Grenzen 
der Kirche hinaus bedeutsam. Sie verbindet uns mit 
dem Judentum und dem Islam, für die sie eine der 
wichtigsten Eigenschaften Gottes darstellt. (…) Dieses 
Jubiläumsjahr, das wir im Geist der Barmherzigkeit 
leben, mag die Begegnung mit diesen Religionen und 
mit anderen ehrwürdigen religiösen Traditionen 
fördern. Es mache uns offener für den Dialog, damit 
wir uns besser kennen und verstehen lernen. Es 
überwinde jede Form der Verschlossenheit und 
Verachtung und vertreibe alle Form von Gewalt und 
Diskriminierung.“ 
 
Papst Franziskus, Misericordiae vultus, Verkündi-
gungsbulle des außerordentlichen Jubiläums der 
Barmherzigkeit. 

 

 

Referenten 

Baghdi Manuel, Flüchtlingsbeauftragter ED Wien. 

Beig Mag. Stefan, Leitender Redakteur bei 
Missio. 

P. Harb Mag. Michel, Seelsorger der Gemeinden 
aus dem Nahen und Mittleren Osten. 

Herget Mag. Josef CM, Gründer des Instituts St. 
Justinus. 

Kraljic MMag. Alexander, Generalsekretär der 
„Arbeitsgemeinschaft der kath. Gemeinden aus 
Afrika, Asien und Lateinamerika“. 

Prat Prof. Enrique, Initiator AMAL—Initiative zur 
Integrationsbegleitung für Migrantenfamilien aus 
dem Nahen Osten. 

Rhonheimer ao. Univ.-Prof. Martin, Päpstliche 
Universität Santa Croce; Präsident des Austrian 
Institute of Economics and Social Philosophy. 

Pfingstmontag, 16. Mai 2016 

Ab 14:30 Eintreffen 

15:00 Einkehrnachmittag 
15:00 Betrachtung:  
Gott, der barmherzige Vater 

16:00 Betrachtung: Die Werke der Barm-
herzigkeit im Leben des Priesters 

16:30 Eucharistischer Segen mit Vesper 

17:00 Jause 

17:30 Martin Rhonheimer 
Die politisch-religiösen Herausforderungen 
des Islam für das christlich geprägte säku-
lare Europa 

19:00 Abendessen 

20:15 Begegnungen zwischen christlichem  
Orient und Okzident 
Gespräch mit P. Michel Harb, Enrique Prat 
und Alexander Kraljic 

Moderation: Stefan Beig 

 

 
Pfingstdienstag, 17. Mai 2016 

07:30 Möglichkeit zum stillen Gebet 

08:00 Hl. Messe 

08:45 Frühstück 

10:00 Manuel Baghdi 
Die Integration von Christen der Ostkirche 
als Aufgabe und Chance 

11:30 Josef Herget 
Herausforderungen bei der Evangelisie-
rung unter Muslimen 

13:00 Mittagessen 

14:30 Abschluss 
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